
jenen, die die wirtschaftlichen Güter un: Mittel besıiıt-
incent Cosmao ZCN, sondern auch mMiıt denen, dıe, nachdem S1e das

Recht haben, iıhren Anteıl davon empfangen, auch
das Recht haben, über die Art un!: Weıse der Verwen-Kırche und Entwicklungshilte dung dieser Miıttel gehört werden»“, hat d1e
schon VO  3 ıhren Statuten her die nötige Beweglichkeit
gehabt, sıch schnell und pragmatisch dıe Antor-

«ICb aber SaAQE euch Macht euch Freunde mMLE dem - derungen des Handelns ZAUET: Förderung der Entwick-
gerechten Mammon, damiıt S€ euch, WEeNnn Ende lung ANZUDASSCNH. Besonders als 1im Lauf der Jahre
geht, aufnehmen ın dıe ewıgen Wohnungen.» deutlich wurde, da{fß Hılte 1m ınn VO  $ Kapitaltranster

(LR 76, z nıcht der wichtigste Faktor seın kann, auch dann nıcht,
WE sS1e häufig deren Vorbedingung bleibt.

Als die FAO (dıe Organısation der Vereıinten Natıo- Deswegen haben dıe Mitgliedsorganıisationen der
LICI für Landwirtschaft un:! Ernährung) Begınn der oder doch mehrere VO  _ ıhnen selt zehn Jahren
sechzıger Jahre die «Weltkampagne den Hun- iıne Entwicklung erfahren, die 1La als Übergang VO  5

artete, die die sıebziger Jahre ZAUUTG «Entwick- carıtatıvem Handeln polıtischem Handeln ezeich-
lungshilte» wurde, schuten die Kıirchen der Industrie- NCN kann: Die Bıldung der öttentlichen Meınung 1in
nationen NCUEC Organısationen, die Teilnahme der den Entwicklungsländern gewinnt Priorität®. Dem-
Katholiken dieser ampagne koordinieren. nach wırd die Hiılte hıer iın ıne globale Strategie inte-

So entstand eın Netz ZU Transter VO  } Mıt- eriert, die Z Folge haben könnte, da{fß dıie Abhängig-
teln 4aus Industrieländern ın Entwicklungsländer: die keıt, die tast notwendıgerweılse daraus entsteht, NECU-

die Organısatıon für internationale Z tralısıert wırd.
sammenarbeıt DA soz10-ökonomischen Entwicklung. Dieser Wandel 1St integriert in ine Gesamtretlek-
Es andelt siıch dabej 1ne ınternationale Arbeits- t10N über Entwicklungshilte. Er 1St eın Korrelat der
STUDPC, innerhalb derer die katholischen Organısat1o0- tatsächlichen Veränderung, die nach un! nach eiıner
nen für Entwicklungshilfe sıch bemühen, 1ne gemeın- zweıtachen FEinsicht geführt hat Entwicklungshilte
SAdiIlle Strategıe für den Einsatz ıhrer Kırchen 1M Kampft kann NUr durchdacht un! praktızıert werden durch die
für Entwicklung autzustellen. jeweılıgen Gesellschaften, die sıch MCU autbauen, 1N-

Im Unterschied G Propaganda Fıde, ZU Werk dem S1e dıe ihnen eıgene Dynamik wıeder ın den Graiuff
des Apostels Petrus, A0 Werk der Heılıgen Kıindheıt bekommen. Dies ıne grundlegende Anderung
USW-.y die alle Aaus Inıtiatıven der Basıs entstanden der Beziehungen zwıschen den Völkern, die ZuUuerst 1N-
und VO Stuhl übernommen wurden ; 1mM Unter- dustrialıisıiert I1, und Jjenen, die VO  3 der Industriali-
schied Z Carıtas Internationalıs, die A4US dem Z sıerung ausgeschlossen I1, Oraus

sammenschlufß nationaler carıtatıver Werke entstand Um diese Entwicklung verstehen können, muß
und dann be] Paul VI ın Populorum Progressio (46) I11all nacheinander tolgendes beachten iıne Analyse

Carıtas Internationalıs» SCNANNL wırd, obwohl der Unterentwicklung vornehmen : die Perspekti-
S1Ce deswegen keinestalls dem Stuhl angegliedert VEn der Entwicklung als Vorgang des Wiıederautbaus
SEn 1Im Unterschied auch AA päpstlichen Rat Cor der Gesellschaften VO den iın ıhnen selbst wohnenden
Unum, einem 19/1 gegründeten rgan des Stuh- Kräftften her verstehen : den Wandel der internatıo-
les, das die Gesamtheıit der «carıtatıven Hilte, Diıenst- nalen Strukturen, VO denen ine solche Entwicklung
leistung und Entwicklungshilfe» koordinıeren soll, abhängt oder dıe sıch daraus ergeben wırd, beachten.
« den menschlichen un! christlichen Fortschritt Nur auf dieser Basıs wırd I11an dann abschätzen kön-
tördern».. «wobe]l die Eigenständigkeıit und Verant- nen die Wechselwirkung, dıe I1a 1mM Handeln der
wortung hinsichtlich der Ausführung jeder Organısa- Kırche „wischen dem Transter der Mittel un! dem
t1on erhalten bleibt»1, 1St die wenıgstens 1mM Einwirken auf die öffentliche Meınung beobachten
Augenblick ine «regionale Organısatıon der atholi:- kann.
schen Kıirche. Die Bischofskonferenzen jener Länder,
die ın ıhr veELLLELEN sınd, tragen die Verantwortung tür
S1e». Dıie Unterentwicklung ıst e1in Destrukturierungspro-

ze/ß ın Gesellschaften, dıe durch dıe Industriegesell-In dialektischer pannung ZLogik der Zentralisie- schaft polarısıert 7werden
LUung, die auch dann auftrıitt, wWwenNnn Ziel dieser Zen-
tralısıerung ISt; «eınen ständıgen brüderlichen Aus- Solange 11L1all die Unterentwicklung als Zustand einer
tausch gewährleisten, un:! WAar nıcht 1Ur 7zwiıischen ökonomischen, soz1alen und kulturellen Rückstän-
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digkeit verstand, drängte sıch Entwicklungshilfe in Dıiıe anarchischen Peripherien der Grofßstädte der
Form eiınes Transters VO  . Techniken, VO Können un Drıiıtten Welt geben eın vollendetes Bıiıld dieser soz1ıalen
Mıtteln als normaler Weg, da herauszukommen, Desintegration ab In einıgen VO  3 ıhnen hat INnan über
auf Dabe; War gleichgültig, ob die Motivatiıonen der einen kurzen Zeıtraum hinweg das Ansteıigen der De-
Gruppen, die sıch dabei engagıerten, A4AUS humanıitärer strukturierung feststellen können in dem Madßß, ın dem
oder carıtatıver Solıdarıität ENtISprangen oder ob S$1Ee e1n- die Entwicklung VO tradıtionellen Dorf, das ın die
fach 4aUus dem Wunsch nach Erweıterung des für das e1l- Nachbarschaft der Stadt verpflanzt wiırd, Z Slum
pCHC wiırtschaftliche Wachstum notwendıgen Marktes überging, der völlig entwurzelt 1st un keine Integrie-
kamen. LUNg in das Gewebe der Stadt erwarten hat Der

Zertall der Kultur ohne dafß ine NCECUE Kultur entstehtDıiıe Erfahrung hat gezeigt, da{fß iıne derartige Hılfe,
auch wenn S1e manchmal den wiırtschaftlichen Auft- 1St ine weıtere me{(bare Erscheinung dieser Ent-
schwung un! den Zugang ZModerniuität ermöglıichte, wicklung ZU. Subproletarıat : So nämlıch sıeht die
zugleich die inneren Widersprüche der Gesellschaft, Unterentwicklung in iıhren weıtesten vorgerückten
die S1e in ewegung SCUZEG, verstärkte un! S$1e in ıne Stadien aus.

Dynamık des Nach-außen-Gekehrtseins un: emnach Der technische Rückstand selbst 1St einem großen
ın steigende Abhängigkeit ZOS Als S1e Anteıl Welt- Teıl die Konsequenz Au dieser Umkehrung der sSO71a-
handel bekamen, gerieten S1e ımmer mehr in Abhän- len Dynamıiık. Zu eınem rüheren Zeıtpunkt ihrer Ge-
gigkeit VO  5 den Entwicklungszentren des globalen Sy- schichte haben diese Gesellschaften durchaus VCTIT-
stem standen, die Techniken hervorzubringen, die nötıg

Aufgrund dieser Beobachtung hat siıch dann die Eın- N, die Natur bezwingen un! sıch als
sıcht aufgedrängt, daß die Verwiırrung der Gesellschaf- Gesellschaft autzubauen. Denn keine Gesellschaftft
tcn, die durch Einwirkung VO  3 außen entsteht, ISt, überlebt oder entwickelt sıch fort; wenn ihr nıcht
die die Unterentwicklung erklärt, selbst Wenn die gelingt, ıhren wiırtschaftlichen, soz1ıalen un:! kulturel-
Rückständigkeit ın technischer Hınsıicht ıne ihrer (Ge- len Exıstenzbedingungen verecht werden.
gebenheiten 1St

Ob 1iNan den Akzent auf die Plünderung“ der Boden-
schätze oder der Kapazıtät Menschen legt, auf den Entwicklung ıst une willentlich gesteuerte Dynamik
aufgezwungenen Wandel der Produktionsarten un: ZUNY Neustrukturierung der Gesellschaften
der Produktionszusammenhänge oder auf die Abhän-
gigkeit, die A4UuS$S der weltweiten Akkumulierung eNL- Wenn die Unterentwicklung eın solcher Destrukturie-
steht”, erscheint die innere Triebkraft der Unter- rungsprozefß ISt, kann sıch aufgrund seiıner eigenen
entwicklung etzten Endes immer als eın Destrukturie- Untätigkeit 1L1UTr zuspıtzen un! beschleunigen. Es kann
rungsprozeiß der Gesellschaften, der Desıintegra- emnach L1UT dann Entwicklung geben, WEeNn ıne
tion jener Beziehungen, die S1C als Gesellschaften eX1- Umkehrung dieses Prozesses beginnt un! 1ine Neu-
stieren lassen. strukturierung ın die Wege geleıtet wird. Dabei sınd

Dıie Gesellschaften jahrhundertelang vemälßs beide Handlungen wiıllentlich DESTEUECT un: kommen
jenen Zusammenhängen strukturiert, die zwıschen VO innen, selbst Wenn s1e gewıssen Bedingun-
den Gruppen entstanden, die S1e hervorbrachten. Se1lt- gCHh VO  a außen angestoßen seın können.
dem S1e VO  e der beherrschenden Gesellschaft polari- Eınen solchen kollektiven Autstand kann auf der
sıert werden, sehen s1e, WwWI1e hre inneren Beziehungen Ebene der Primärgruppen oder aut jener der Natıonen
VO materiellem oder symbolischem Guüteraustausch geben, die sıch allmählich herausbilden.
Jetzt T SECLZL werden durch Straänge VO  n desartikulierten Von der politischen Unabhängigkeit AdUs, AUsSs der
Verbindungen ıhrer Untergruppen den Aktıions- Staatsmacht entsteht, können sıch auf der Ebene der
zentren oder den Machtzentren des globalen Sy- Natıonen oder Gruppen innere Pole der Neustruktu-

rierung ergeben. Nur darf eben auf den Status der KOo-
Ile wirtschaftlichen, sozıalen, polıtischen, kultu- lonıalherrschaft keıin Neokolonialismus tolgen un: die

rellen Strukturen, die als eın Beziehungssystem Z7W1- Staatsmacht nıcht 1n Händen VO  S Grupen lıegen, die
schen Gruppen zusammenhielten, zerbrechen nach- Interesse daran haben, die Abhängigkeıit tortzusetzen.
eiınander, nach eiınem Plan, der sehr verschieden seın Diese tunktionieren W1€e Statiıonen oder besser Emp-
kann. Am Ende dieses Prozesses, das sıch mıtunter be- fangsstationen der herrschenden Gesellschaft, weıl S$1e
obachten läfst, begegnet Inan dann einer regelrechten auf ıhrer Wellenlinie liegen.
Atomisıerung, dıe inan manchmal als «Versinken 1n Dıie Jüngste Geschichte hat gezelgt, da{fß dieses Rı-
Landstreicherei» bezeichnet hat sıko keineswegs iıllusorisch ist : Viele Länder, VO  ' de-
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G  ; INnan meınt, sS1e seıen 1m Aufschwung un ın den Produktions- un Austauschbeziehungen ZEW1N-

nenGang der Entwicklung eingetreten, sind 1L1UL dabeı,
sıch ın dem Globalsystem wenıgstens Rand 1 - Eıne solche Dynamık gerat unweigerlich ın Wider-
tegrieren, Zu größeren Profit ihrer herrschenden spruch muiıt den Mächten, die 1n das beherrschende Sy-
Klassen un! ZU Schaden iıhrer Bevölkerung. Stem integriert und der Aufrechterhaltung der Ab-

ber ibt Ausnahmen: Mıt unterschiedlicher In- hängigkeit interessiert sınd. Solche Spannungsherde
tensıtät sind Länder in ine VO  =) der Staatsmacht SC werden überall zahlreıicher, ın dem Ma(dSs, 1n dem sıch
führte Entwicklungspolitik eingetreten, dıe ZU Ziel eıne 11UI aut Wirtschaftswachstum nach der Logik des
hat, die Gesellschaften, für die S1e Verantwortung tra- Globalsystems ausgerichtete Politik verallgemeınert.
SCH, Neu strukturieren. Im Rahmen elınes kollekti-
ven Entwurfs legen sS1e sıch jene Mühen un Zwänge
eıner Rationalisierung un! wirtschattlichen Planung Entwicklung mollzieht sıch notwendigerweise über
auf, VO  — denen abhängt, das Möglıiche bewerk- die Veränderung des Globalsystems
stelligen un: dabe1 die Bedürfnisse un! Möglıichkeiten

Wenn die Gruppierung der Welt das Zentrum, das1m Auge behalten.
FEıne solche Neustrukturierung VO der Staatsmacht 1mM Begritt stand, Industriegesellschaft werden, d1e

auUs, deren Aufgabe ISt, dıe notwendigen Einschrän- periıpheren Gesellschaften destrukturiert hat, dann 1St
kungen aufzuerlegen, n UTINSO orößere Chancen der klar, da{f(ß ıhr Wiederautbau 1ne willentlich geleistete
Verwirklichung haben, als die Staatsmacht die Bevöl- oder aufgezwungene Neugruppilerung jener Bezie-
kerung aktıiv hinter sıch hat Damıt günstıge Bedin- hungen7Uoder auterlegt, die den Län-
SUNsSsCH entstehen können, 1St notwendig, da{ß d1e dern entstanden sind un!: VO rad ihrer Industrialıi-
Primärgruppen erschüttert werden un: hre eigenen sıerung abhängen.
Angelegenheıten wiıieder ın die Hände nehmen. Die internationale Aufteilung der Arbeit autf der

Dıie Erfahrung hat vezelgt, dafß 1mM allgemeınen d1e Grundlage eiınes Vergleichs der Vorteile hat nıcht jene
Umkehrung der Prozesse, VO  - denen die Entwicklung allgemeıne Entwicklung hervorgebracht, VO  a} der hre

Theoretiker 1mM Jahrhundert traumten. Im egen-abhängt, sıch auf dieser Ebene unterscheidet. Im n
terschied Verbreitungstechniken, die NUur darauf AUS teıl : Die Entwicklung un! Bereicherung der eınen hat

die Unterentwicklung un! Verarmung der anderensind, Techniken übertragen oder Können eINZU-
trichtern, können Eingriffe A Bewufßtmachung un! hervorgebracht.
ZU!T Belebung, deren Ziel St. die Gruppen VO  3 eiınem Man kann heute angesichts der ımmer häufiger WeI-

naıven oder resignierten Bewußtsein einem krıt1i- denden Rückgänge 1M Wachstum des Zentrums keine
schen un:! schöpterischen Bewußtsein® gelangen Verallgemeinerung der Entwicklung mehr
lassen, den notwendiıgen heilsamen Schock hervorru- UÜbrigens wurden die Transfers VO Mitteln, denen
fen, damıt diese Gruppen selbst Verantwortung tür sıch dl€ Industrieländer verpiflichtet hatten O0 des

Bruttonationaleinkommens, davon ox / in öffentli-sıch übernehmen und wieder dazu übergehen, hre Be-
ziehungen M ıt ıhrem natürlichen und sozıalen Umtfteld chen Transfers) EPSE dann geleistet, als die massıven

Einschnitte 1M Anschlufß die Beschlüsse über Erhö-selbst gestalten. In der 'Tat handelt sıch ıne
regelrechte Neuaktivierung un! kulturelle Revolu- hung der Erdölpreise und vewisser Bodenschätze vab

Dıie Länder der Dritten Welt (d.h d1e nıcht gleich-t10N, für die schwerlich alle Vorbedingungen auf e1In-
mal gegeben Sind. geschalteten Länder und die Gruppe der hinter der

Wenn S1e sıch aber vollzıeht, dann kann die Span- OPEC haben, iındem S$1€e beschlossen, solidarısch
NUNng zwiıischen Staatsmacht un! aktıyıerten und Orga- seın ın iıhrem Wıllen ZU!r VWiederaneignung ıhrer Bo-

denschätze un! ZKontrolle der wirtschatftlichen Ak-nısıerten Bevölkerungen die Dynamıik ZU Wiıieder-
autbau der globalen Gesellschaft CH. tiyvıtäten, die sich daraus ergeben (Algıer9 indem

In der Sıtuation des Neokolonialismus hingegen s1e «willkürlich» den Erdölpreıs erhöhten, die Gege-
können die Spannungen un:! Antagonısmen sıch TTT benheıten des Problems umgekehrt und haben Jetzt
verschärten. Der Informationstflufß, das Eingreiten VO  e ıne weltweıte Absprache vorgeschlagen, ıne NCUC

nıcht staatlıch kontrollierten Agenten und das Be- internationale Wirtschaftsordnung einzurichten (6
wufßtwerden, das sıch der Basıs vollzieht, tragen Lat- außerordentliche Generalversammlung der UNOÖG,
sächlich oder zumındest da, der Prozefß der Unter-
entwicklung nıcht welıt fortgeschrıitten St, dazu beı, Seıit diesem Datum bleibt das internationale Leben

VOT dieser Schwelle stehen, die die Industrieländer ausjene Elementargruppen ın ewegung SCELZEN),; die 1n
der Lage sind, FEinflufß aut die Organısatıon ihrer Mangel politischem Wıiıllen nıcht überspringen
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vermögen. TIrotz der Häufung VO  a Konterenzen BC- Auf lange Sıcht haben Industrieländer un: Entwick-
lang den Verhandlungen nıcht, effektiv werden. Jungsländer Interesse daran, sıch auf Bedingungen
In der Zwischenzeit verschlımmern sıch dıe Wıiıder- einıgen, die für die eınen un! die anderen annehmbar

sSind. Zweıtellos sınd dıie Industrieländer daransprüche, für die I11all ohl Lösungen suchen mu{ Be-
ziehungen zwıschen dem Preıs der Primärprodukte meısten interessılert. ber autf kurze Sıcht sınd VOT al-
un! dem der verarbeıteten Produkte oder der Dıiıenst- lem dıe Wiıdersprüche der Interessen offenkundıig :
leistungen ; Schulden der Entwicklungsländer uUuSsSsWwW ıne gerechtere Entlohnung der Arbeit der Entwick-

Dıie Kriıse der Indüstrieländer, die durch die Erhö- lungsländer schlägt sıch ıIn der Tat unweigerlich auf
hung des Erdölpreises un: des Preıises für ZEWI1SSE den Lebensstandard un! die Beschäftigungssituation
Rohstofte eher aufgedeckt als ausgelöst wurde, 1St kein der Industrieländer nıeder. Da S1Ee über ıhre Miıttel C
reiner Zutall in der Geschichte des Industriesystems. ebt haben, solange S1E sehr mächtigI, werden S$1e
Ö1e 1St eın Zeichen dafür, da{fß die Auswirkungen der sıch jetzt eıner gewıissen Mäisıgung CZWUNSCH —

Destrukturierung, die durch dıe Industrialısuerung 1m hen, zumındest W AsSs das Wachstum ıhres Lebensstan-
Zentrum hervorgerufen wiırd, wieder auf das Zentrum dards angeht.
zurückschlägt. So wırd ımmer deutlıcher, da{fß die Industrieländer,

Dıie nıedrigen Preıise der Rohstoffe un:! der Roher- oder zumındest jene VO  z iıhnen, die nıcht iın der Lage
ZEUSNISSE 1M allgemeınen, die Voraussetzung tür d1e sınd, autark leben, Interesse daran haben, sıch auf
Industrialisierung, W1e€e S1e sıch vollzog, N, den Verhandlungsvorgang einzulassen, den ıhnen dıe
konnten nıcht ständıg gehalten werden, VO  3 dem Au- Dritte Weltrt vorschlägt.
genblick A} dıe eıgenen Wiıdersprüche des Zen-

Transfer der Miıttel UnAktıvierung der öffentlichenKapıtalısmus Soz1alısmus Demokratie iıne
offen despotische Herrschaft undenkbar machten. Meınung

Wenn die Länder, die die Energıe, d1e Rohstoftfe und Die Entblockierung der Beziehungen zwıischen ndu-
ZEWISSE Roherzeugnisse kontrollieren, genügend strieländern un! Entwicklungsländern hängt wesent-

Macht erlangen, hre Lieferbedingungen un! ıch davon ab, ob dıe öftentliche Meınung der Indu-
Preisvorstellungen durchzusetzen, gerat das System ıIn strieländer die Möglıchkeit hat, den Sprung schaf-
ıne Krise : Der Zusammenhang zwıschen dem Wert ten V  } dem autf kurze Sıcht bestehenden offensichtli-
der Roherzeugnisse un! dem Wert, der durch hre chen Wıderspruch zwıschen den Interessen der einen
Verarbeitung un: Verteilung hinzukommt, kann dann un! der anderen A Einsıicht in ıhre offensichtliche
nıcht unverändert Jeiben, sel denn, die Industrie- Komplementarıtät auf lange Sıcht hın Freıilich 1St dıe
länder organısıeren sıch, E: iıhre Einkaufsbe- Voraussetzung dafür, da{ß durch aufrichtige Verhand-
dingungen aufzudrängen un! Ersatzprodukte lungen dıe nötıgen Kompromißlösungen möglıch
entwiıckeln, die ıhnen möglıch machen, ErNEUT VO  z werden.
ıhren Lieferanten unabhängig werden. Eıne solche Entwicklung 1sSt 11UTr dann möglıch,

Da die ZUr eıit der Ausbeutung A4US der Machtitstel- Wenn en Arbeitseinsatz VO  S Information un:! Analyse
lung heraus ANSCHOMMECNCH Gewohnheiten mIıt Träg- der öffentlichen Meınung geleistet wırd, damıt 11194  a

heıit testgehalten werden, 1St kaum anzunehmen, da{fß das denken kann, W as 98063  . sıch nıcht VO  5 vornhereıin
eın derartıges polıtiısches Verhalten schnell wırksam denken kann. Eıine solche Arbeit ıne Strategıe
werden könnte un! da{fß sıch die Industrieländer OTFaus, die über die unmıttelbaren Probleme hınaus-
Verhandlungen mı1t ıhren Partnern aut dem Weg Z geht, während die oftentliche and un! dıe politı-
Entwicklung entziehen könnten. Es se1l denn, diese schen und gewerkschaftlichen Kräfte gerade aufgrund
werden iıhrerseıts der Ohnmacht der Industrieländer, der Krise sıch immer miıt den unmıttelbar anstehenden
W AasS Verhandlungen anbelangt, überdrüssıg un:! be- Prherumschlagen, die INan ohl lösen mulfß,
schreiten selbst den Weg eıner Strategıe kollektiver auch WEeNnNn INan Getahr lauft, sıch 1ın 1ne Polıtik ohne
AÄAutonomuie. Perspektiven einzuschließen.

eht INan VO  } der Sıtuation Begınn des Jahres In diesem Kontext richten sıch unerwartert': so7z1ıale
1978 auUs, ohne das Stagnıieren der Verhandlungen Erwartungen autf die Kırche, Wenn LLLa bedenkt, da{ß
berücksichtigen, zeıgt das Problem, das durch den S1Ee ın den Gesellschaften, die sıch aufgebaut haben, 1N-
Vorschlag der Länder der Drıitten Welt hinsıchtlich e1l- dem S$1e sıch VO  Z ihrer Vormundschaft befreıiten, 1ın
CT weltweiten Verhandlung ZUT Errichtung eıner ıne Randposition geraten 1ISt

Wırtschaftsordnung entstanden ISt, noch eınen In Ermangelung anderer Instanzen, die für 1ine sol-
möglichen Ausweg A4US der Sackgasse auf, ın die das 1N- che Bıldung der öftentlichen Meınung auf ine wiıllent-
ternatiıonale 5System geraten 1ISt iıch gelenkte Veränderung der Beziehungen zwıschen
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Industrieländern und unterentwickelten Ländern hın ıhren eiıgenen Ländern durchtühren. Diese Gegensel-
ausgerichtet waren, könnten die Kirchen 1ıne Raolle tigkeıt der Hıltfe tragt übrıgens dazu beıi,; 1ne «geme1n-
spielen, das Aufkommen eınes polıtischen Wiıllens, Samne Verwaltung» zwıschen <Gebern» un:! «Empfän-
VO  . dem die Neuorganısıierung der Welt abhängt, SCIT1L>» möglıch machen?.
unterstutzen. uch WECNN dieser Proze{fß TYSLT als Tenden7z spürbar

IDIG Rolle, dıe dıe Kırchen zumındest anfangs da- ISt, 1St schon bedeutsam SCHNUS, da{fß I11all ıhn als Be-
durch gespielt haben, da{fß s1e dıe Umorganisierung der gınn eınes anderen Iyps VO  - Beziehungen 1m Ver-
elt VO  5 Europa AUS legitimıerten, macht ıhnen —- oleich mıiıt jenen, die sıch selt dem Begınn des Jahr-
ga Z Pflicht, die mangelnde Legitimierung des SYy- hunderts herausgebildet haben, ansehen kann.

herauszustellen, das ausgebaut wurde. Die Mehrzahl der Christen ebt jetzt ın der Dritten
Schließlich hatte AA Folge, da{fß der oröfßßste Teıl der Welt Schon VONn der Tatsache des demographischen
Menschheit ın die Unterentwicklung hineingestoßen Gleichgewichts her, das mıiıt einer Emanzıpierung der
wurde, ganz gleich, welche Fortschritte 1MmM übrıgen CT - Kırchen der Missıonsländer einhergeht, stellen die
zielt worden sınd. Kirchen eın internationales Feld dar, 1n dem die

Damıt die Kırchen diese ıdeologıische Rolle spielen Selbstbestimmung der Völker, die ine Vorbedingung
können, mu{ß Z «Engagement der Chriısten 1n e1- der Entwicklung ISt, ein1ıge Chancen hat, AT
LLGT: polıtischen Aktıon kommen, dl€ innerhalb der OINmMMECN werden. Dıies wiırd 1ın dem Ma{fß geschehen,

1n dem dıe alten Kırchen die Kıirchen des Zentrumsz1alen un: polıtischen Aktıion gelebt wırd un: die
Wurzel des Übels erreicht un! Herzen un! Strukturen Notız nehmen werden VO der Verschiebung der
der modernen Gesellschaft zugleich verwandelt» / Machtverhältnisse, un: ‚War auch der theologischen

In diese Richtung enttaltet sıch die Aktıon der Or- Machtstellungen, die sıch ZUr eıt iın der Kırche ebenso
yanısatıonen der die die Aktıvierung der Of- W 1e€e 1n der Welt vollziehen.
tentlichen Meınung un den Transter VO  } Miıtteln 1MM- In der Dynamık solcher Veränderungen, dıe 1i1an

DE IE Nn mıteinander verbindet. Sıe bıtten ihre art- schon beobachten kann, wırd der Umlauf VO  } eld
MN In der Drıtten Welt, die S1e ın ıhren Aufgaben-da- nıcht mehr notwendigerweıse als Folge 1ne 11VCI-

durch unterstutzen, da{fß S1e diese finanzıeren, auch ıh- meıdliche Ausübung VO Herrschaft zeıtıgen, 1ın eiınem
afsın! iın ıhren Aufgaben helfen, indem S$1Ee der I9 System, ın dem eld un: Macht unzertrennlich un!
tormatıons- un! Bildungsarbeit teilnehmen, dıe S1e 1n gleichzeıtig ungleich verteılt sınd.

VINCENT COSMAO

Briet «AÄAmoriıs otffic10» VO 59 La Documentatıon (Ga= 923 1in der Bretagne (Frankreıch) geboren. 944 Eıintritt in den Predi-
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VO) 959 bıs 965 Von Lebret das Instıtut de Recherches Fol etEs versteht siıch VO: selbst, dafß dıiese Interpretation dıe
der dıe Organısatıonen, dıe In ıhr VE LEN sınd, ın keiner Weiıse test- Developpement (IRFED) beruten, dessen zweiıter Direktor 1 VO:

legen ll 966 bıs 9/2 ISt. 7u diıesem Zeıtpunkt gründet ın Parıs das Centre
Jalee, Le pıllage du Tıers monde (Maspero, DParıs 2 Lebret tür Glaube und Entwicklung. Veröftentlichungen Eıne Eın-

Vgl z.B Samır Amın, L’accumulatıon V’echelle mondiale (An- führung Populorum Progressio (Centurion, DParıs Develop-
thropos, Parıs 1972 Bde, 505 und 448 Seıten. pemeENtTL l Fo1l (Cerft, Parıs Ins Spanısche übersetzt dem
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154 Atenas, Das Werk sollte Ende 975 in englischer Übersetzung

Vgl Anmerkung (Titel derzeıt unbekannt) be1 Edıtion Orbis Books, USA.,; erscheıinen
Cosmao, Transtert de tonds, de pouvoirgt d’idees Lumıiere eit Artıkel In mehreren Zeıtschriften ; Chronist In der Tageszeıtung La

Vıe Nr 29/130, 976 Cro1x fur Entwicklungsprobleme und ıhren Zusammenhang MIt dem
Glauben: Lehrauftrag Institut Catholique In Parıs. Anschrift :
Centre Lebret «Fo]l eit Developpement», E 1 UC de Guenegaud,
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